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Einführung

Die vorliegende Arbeitshilfe zum Erntedankfest wird 
– trotz einiger personeller Wechsel in der Redakti-
on – auch dieses Jahr verantwortet vom bewährten 
Herausgeber*innen-Team aus KLJB und KLB Bayern 
sowie den Umweltbeauftragten der bayerischen 
(Erz-)Diözesen. Nachdem wir im vergangenen Jahr 
den Leitgedanken der Ökumenischen Schöpfungs-
zeit für unsere Arbeitshilfe übernommen hatten, 
schließen wir uns heuer wieder dem Motto des 
zeitgleich stattfindenden „Tags der Regionen“ an:  
„Kurze Wege – Große Wirkung“.

Schon als während der Covid-Pandemie die globalen 
Lieferketten erstmals rissen, ist vielen bewusst 
geworden, wie global verzahnt neben den weltweiten 
Märkten mittlerweile auch die Produktion von Gütern 
und das Erbringen von Dienstleistungen ist. Nicht 
eingepreist in dieses Modell sind Störungen, erst recht 
nicht eingepreist – im buchstäblichen Sinn – sind die 
ökologischen Folgen von Produkten, die, bis sie den 
Endkunden erreichen, einmal den Globus umrundet 
haben. Vollends erkannt wurden die Ambivalenzen 
dieses Modells angesichts der Folgen auf die 
Weltagrarmärkte des russischen Angriffskriegs auf die 
Ukraine: Biobauern bekommen keine zertifizierten 
Futtermittel mehr, Sonnenblumenöl wird plötzlich 
in deutschen Supermärkten gehamstert, und weite 
Teile Afrikas hungern, weil die Weizenlieferungen 
aus dem Kriegsgebiet ausbleiben. „Lange Wege 
– fatale Wirkung“ könnte man diese Phänomene 
überschreiben. Ein Umdenken wird auch hier 
vonnöten sein, auf das zukünftig vermehrt die kurzen 
Wege ihr Potenzial entfalten können.
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Einführung

Der Krieg – zum Zeitpunkt des Abfassens dieses Textes noch in vollem Gan-
ge – bringt tausendfachen Tod, millionenfache Flucht und unermessliches 
Leid mit sich. Und er markiert eine Zäsur in und für Europa, deren Folgen 
bzgl. seiner künftigen Verteidigungs- Energie-, Wirtschafts-, Klima- und 
Agrarpolitik heute – da sie so weitreichend – noch nicht einmal in Gänze 
abzusehen sind. Da jeder Euro auch in Zukunft nur einmal ausgegeben 
werden kann, werden all diese Umbrüche auch folgenreich für die Finanz-, 
Sozial-, Innen- und Bildungspolitik sein, um nur die offensichtlichsten zu 
benennen. 

In Zeiten, in denen gleichzeitig von Vielen großherzig geflüchtete Men-
schen aus der Ukraine unterstützt, aber eben auch wirkmächtig die ersten 
Claims für die zu erwartenden gesellschaftlichen Verteilungskämpfe abge-
steckt werden, tut es Not und ist es gut, sich mittels Zeichen und Hand-
lungen globaler Solidarität rückzuversichern, dass die Würde des Men-
schen wirklich unteilbar ist, unabhängig von Hautfarbe, Ethnie, Herkunft, 
Religion, Geschlecht und sexueller Orientierung. Mensch-Sein reicht, um 
dieselbe unteilbare Würde zu haben. Die 
Aktion Minibrot der KLJB, die wir in dieser 
Erntedank-Arbeitshilfe ins Zentrum stellen, 
ist so ein Zeichen und eine Handlung. Vor 
mittlerweile über 60 Jahren entstanden als 
solidarische Hilfe von KLJBler*innen aus 
dem Erzbistum München und Freising für 
ihre jungen Glaubensgeschwister in Senegal 
(vgl. Baustein 6), ist die Aktion seit vielen 
Jahren bundesweit zu einem der erfolg-
reichsten Aktionsformate kirchlicher Ver-
bände geworden. Zu hoffen ist, dass die Ak-
tion künftig auch vermehrt aus und in den 
Städten unterstützt wird.

Hilfreiche Materialien zur Gestaltung der 
Ökumenischen Schöpfungszeit (immer 
vom ersten Freitag im September bis 
Erntedank) finden sich auf der Website 
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Deutschland (ACK) unter: 
https://www.oekumene-ack.de/themen/
glaubenspraxis/oekumenischer-tag-der-
schoepfung/2022/

TIPP
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Einführung

Wir wiederholen den Aufruf des letzten Jahres, neben der Schöpfungszeit 
(immer vom ersten Freitag im September bis zum 4. Oktober) auch das 
Erntedankfest bewusst ökumenisch gemeinsam zu feiern und zu gestal-
ten. Die Ökumene ist dabei bunt und vielfältig – in der ACK Bayern (www.
ack-bayern.de) z. B. haben sich 19 christliche Kirchen zusammengeschlos-
sen, vielleicht gibt es ja auch bei Ihnen vor Ort neben einer katholischen 
und einer evangelischen Gemeinde noch weitere christliche Gemeinden? 
Es wäre einen Versuch wert, einmal gemeinsam mit allen zusammen Ern-
tedank zu feiern.

Die liturgischen Anregungen und Vorschläge der Arbeitshilfe sind geglie-
dert in die frei miteinander kombinierbaren Bausteine Zum Thema, Gebe-
te, Bibeltexte, Lieder, und andere Texte/Aktionen. Elemente, die unseres 
Erachtens besonders geeignet sind für Gottes-
dienste mit Kindern und Jugendlichen, sind 
eigens gekennzeichnet. Die vorliegende Ar-
beitshilfe steht erstmals in Gänze zum kos-
tenfreien Download zur Verfügung. Wir hoffen, damit nicht nur den zu 
ihrer Erstellung notwendigen Ressourceneinsatz zu reduzieren, sondern 
auch auf noch weitere Verbreitung und Verwendung.

Der Arbeitsgemeinschaft „Tag der Regionen“ danken wir für die Bereit-
stellung von Bildmaterial für unsere Arbeitshilfe und für das Grußwort von 
Heiner Sindel.

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen zur vorliegenden Arbeitshilfe an 
werkmaterial@klb-bayern.de. Sie dienen uns auch als Anregung für die 
künftige Arbeit. Vergelt’s Gott! 

Die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) Landesverband Bayern,
die Katholische Landvolkbewegung (KLB) Landesverband Bayern,
die Umweltbeauftragten der bayerischen (Erz-)Diözesen.

Jugendbaustein
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Bausteine für Gottesdienste

5

Grußwort

„Kurze Wege – Große Wirkung“

Eigentlich sind kurze Wege zum Nächsten, zum 
Nachbar und zur Nachbarin, zum Einkaufen, zur 
Kirche, zum Sport, zum Verein, in die Natur – 
auch ins Wirtshaus – etwas Schönes. Man kennt 
sich, macht Vieles gemeinsam, nutzt Fähigkeiten 
und Wissen (auch Wesen) des Nächsten und kann 
einander auch auf schweren Wegen begleiten.
„Nachbar, wir brauchen uns“ war im Jahr 2004 
der Leitspruch für den Tag der Regionen. Da-
mals haben wir neben dem Sozialen auch das 
Geschäftliche betont. Ganz besonders die kurzen 
Wege zwischen Land und Stadt. Der Verein, der die Gründung der Regio-
nalbewegung maßgeblich initiiert hat, hat dieses Thema bereits bei seiner 
Gründung vor 27 Jahren als Vereinsnamen formuliert: Artenreiches Land 
– Lebenswerte Stadt.

Anders ausgedrückt: die Vielfalt des Landes ist die  
Lebensqualität der Stadt und umgekehrt ist die Stadt 
der Markt für den ländlichen Raum.
Diese enge Verbindung zwischen den Produkten 
des Landes und den Kunden in der Stadt, die kur-
zen Wege, dieses Wissen um die Arbeit und das 
Leben des anderen, dieses „Nachbar, wir brauchen 
uns“ müsste ergänzt werden mit: „für die Zukunft“. 
Denn leider sind mit den weiten Wegen der Handels-
riesen die kurzen Wege von der Landwirtschaft zu den 
Verbrauchern vielfach zerbröselt.

Auch Werbung ist meist losgelöst von direkten und kurzen Wegen: Die 
offizielle Radiowerbung eines weltweiten Konzerns verhieß 40 % Rabatt 
auf eine wasserfeste Armbanduhr – nötig für diesen angepriesenen Rie-
senspaß sind weite Wege und unzählige Logistikzentren!

Bild: pixabay
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Grußwort

6

Auf dass wir es freundlicher beschließen. Unser Motto „Kurze Wege – 
Große Wirkung“ macht Hoffnung! Es tut sich was! Viele kaufen inzwischen 
auf kurzen Wegen ein und unterstützen damit die bäuerliche Landwirt-
schaft, das Lebensmittelhandwerk, die kleinen Geschäfte in Innenstädten 
und die Wochenmärkte.

Auch der Erntedanksonntag 2022 kann die große Wirkung der nachbar-
schaftlich kurzen Wege thematisieren. Dabei geht es nicht nur um einen 
Leitfaden zum regionalen Einkauf. Den Nachbar und die Nachbarin beden-
ken - als wichtigen Teil des eigenen Lebens wahrnehmen, sich bedanken 
und die Gemeinsamkeit in gutem Glauben wirksam werden lassen.

Heiner Sindel
1. Vorsitzender Bundesverband der Regionalbewegung e.V.  
Sprecher des Aktionsbündnisses Tag der Regionen 
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Zum Thema
Bausteine für Gottesdienste

7

	i Vorbemerkung

Für das diesjährige Erntedankheft haben wir uns für das Motto des Tages 
der Regionen „Kurze Wege – Große Wirkung“ entschieden. 

Das Titelbild erzählt von Wegen und lässt offen, wohin sie führen. Es sind 
Wege aus unserem Umfeld: Wege, die wir kennen, Wege, die weiterführen, 
heraus aus der Aggression, aber auch aus depressiven Verstimmtheiten. 
Wege, die entstehen im GEHEN. 

Dafür braucht es Mut – den Mut, zu dem uns ein Lied mit dem Titel 
„Begeistert für das Land“ (Seite 26) von Kathi Stimmer-Salzeder einlädt. 
Dieses Lied bietet sich als Eingangslied an. Daraufhin wäre die folgende 
„Statio“ möglich: 

	i STATIO
Um das Leben gut gestalten zu können, brauchen 
wir Menschen „Gottes gute Hand“. Hiervon 
spricht der Text des Liedes „Begeistert für das 
Land“1 aus dem Jahr 2009. Mit diesen Gedanken 
wollen wir heute am Erntedanktag innehalten 
und unseren Herrn Jesus Christus, den Freund 
des Lebens, in unserer Mitte begrüßen:

1	  Siehe Liedteil Seite 26

Bild: pixabay



8

Bausteine für Gottesdienste
Lieder

8

Bausteine für Gottesdienste
Zum Thema

	i Kyrie

Form 1

Herr Jesus Christus, wir gehen, getragen von Deiner Kraft, die immer von 
Neuem Lebendiges schafft. Herr, erbarme Dich! 

(oder gesungen: Kyrie eleison!) 

Herr Jesus Christus, wir säen und ernten aus Deiner Kraft, die immer von 
Neuem Lebendiges schafft. Herr, erbarme Dich! 

(oder gesungen: Christe eleison!)

Herr Jesus Christus, wir ruhen, geborgen in Deiner Kraft, die immer von 
Neuem Lebendiges schafft. Herr, erbarme Dich! 

(oder gesungen: Kyrie eleison!)

Form 2

Wählen Sie einfach ein Kyrie-Lied aus dem Liederteil aus, das Sie nun 
gemeinsam singen.
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Lieder
Bausteine für Gottesdienste

Gebete
2

	i Tagesgebete

Gott, unser Vater,
Du sorgst für Deine Geschöpfe. Du hast 
dem Menschen die Erde anvertraut. 
Wir danken Dir für die Ernte dieses Jahres.
Nähre damit unser irdisches Leben und 
gib uns immer das tägliche Brot, damit wir 
Dich für Deine Güte preisen und mit Deinen 
Gaben den Notleidenden helfen können.
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn2. 
AMEN.

(Tagesgebet für Erntedank, MB S. 1066)

Gott,
Du bist unser Vater und sorgst für alle. Schließe die Menschen, die 
durch gemeinsamen Ursprung verbunden sind, in Frieden zu einer 
Familie zusammen und vereine uns alle in geschwisterlicher Liebe3.
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn4. 
AMEN.

(Tagesgebet um Frieden und Gerechtigkeit, MB S. 1057)

	i Gabengebete
Herr, unser Gott, unter den Gestalten von Brot und Wein, 
die den Frieden und die Einheit bezeichnen, feiern wir das 
Opfer Deines Sohnes, dessen Herrschaft Frieden schenkt.
Stärke durch dieses Opfer den Geist der Geschwisterlichkeit5 unter 
Deinen Kindern. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
AMEN.

2	  „unseren Herrn“ ist ergänzt.
3	  Im Originaltext steht: „brüderlicher Liebe“.
4	  „unseren Herrn“ ist ergänzt.
5	  Im Originaltext steht: „Brüderlichkeit“.

Bild: pixabay
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Lieder
Bausteine für Gottesdienste

Gebete
Bausteine für Gottesdienste

(Messen um Frieden und Gerechtigkeit, MB S. 1058)
Vater im Himmel,
Du selbst bist der wahre Sämann, von dem das Brot für den Leib und 
die Gaben des Geistes kommen. Gib unserer Arbeit Erfolg, schenke 
uns reiche Frucht von der Erde und Wachstum im Geist, damit alles, 
was in Dir seinen Ursprung hat, in unserem Leben zu Deiner Ehre 
zusammenwirke. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
AMEN.

(Gabengebet bei der Aussaat, MB S.1065)

	i Schlussgebete

Herr,
in dieser heiligen Feier haben wir Dir für die Ernte des 
Jahres gedankt. Schenke uns als Frucht dieses Opfers 
die ewigen Güter, welche die Erde nicht geben kann. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
AMEN. 

(Auswahl Erntedank, MB S. 1067)

Allmächtiger Gott,
Du hast uns zum heiligen Mahl geladen, das Einheit und Liebe bewirkt.
Hilf uns, durch das Werk unserer Hände und die Arbeit unseres Geistes 
das irdische Leben zu sichern und voll Zuversicht am Aufbau Deines 
Reiches mitzuwirken. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
AMEN.

(Schlussgebet um Segen für die Arbeit, MB S. 1063)
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Lieder
Bausteine für Gottesdienste

Gebete
2

Bild: pixabay

	i Gebete zum Thema

Lebendiger Gott,
wir alle sind in diese konkrete Welt hineingestellt. Sie liebt 
die langen Wege und setzt auf das Außergewöhnliche. 
Hilf dem Denken auf die Sprünge, das gerade in der unmittelbaren 
Nachbarschaft das Gute und Segensreiche sieht und dafür eintritt.
Schenk allen Bemühungen, die die kurzen Wege im Blick 
haben, eine große Wirkung, damit das Leben auf dieser Erde 
auch für die kommenden Generationen möglich ist.
Wir bitten Dich, hilf uns allen, füreinander einzustehen und 
durch unser Handeln ein Zeugnis Deiner Liebe zu geben.
Wir danken Dir für Deinen Segen und für die Gaben, die wir in diesem 
Jahr von unseren Feldern einbringen durften. Lass sie uns und unseren 
Mitmenschen, aber auch den Bäuerinnen und Bauern, zum Segen 
werden. Darum bitten wir im Vertrauen auf Deine Nähe und beten: 
Sei und bleibe uns nahe, heute und alle Tage unseres Lebens. 
AMEN.

Josef Mayer
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Lieder
Bausteine für Gottesdienste

Gebete

	i Segnung der Minibrote

Treuer Gott,
wie jedes Jahr an Erntedank begehen wir auch im Jahr 2022 die 

Aktion „Minibrot“. Mit ihr wollen und können 
wir Großes mit Kleinem bewirken.

Unsere Brote wurden von fleißigen Händen 
vorwiegend aus regionalen Zutaten 

gebacken. Wir danken Dir für alle, die 
sich tagtäglich für gesunde Lebensmittel 
einsetzen und uns mit ihnen beschenken.
Mit diesen kleinen Broten 

erklären wir uns solidarisch mit den 
Menschen, die sich in den Ländern 

des Südens für ländliche Entwicklung, 
gesunde Ernährung und Gerechtigkeit einsetzen. 

Sie alle wollen wir durch unsere Gaben beschenken.
Wir bitten Dich:
Lass unsere Minibrote zum Segen werden in Stadt und Land und 
vor allem für unsere Partnerinnen und Partner in der EINEN WELT. 
Segne alle, die diese Minibrote austeilen. Lass sie viele gute 
Erfahrungen machen und diese Brote miteinander teilen.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. AMEN.

Bild: pixabay
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Lieder
Bausteine für Gottesdienste

Gebete
2

Josef Mayer

	i Segen

Der Herr ist mit Euch!
Und mit Deinem Geiste!
oder:
Der Herr ist mit uns!
Und auch mit Dir!

Gott wende sich uns zu:
Er segne unsere Schwächen,
dass daraus Gutes werde. 
AMEN.
Gott wende sich uns zu:
Er segne unsere Einsamkeit
und mache daraus Gemeinschaft. 
AMEN.
Gott wende sich uns zu:
Er segne unsere Fragen
und mache daraus Antworten. 
AMEN.
Gott wende sich uns zu:
Er segne unsere Ungewissheit
und mache daraus
seine Gegenwart. 
AMEN.
Gott wende sich uns zu:
Er segne unser Wirken auf dem Land
und lasse es zum Segen werden für unsere Mitmenschen. 
AMEN.

Bild: unsplash



14

Lieder
Bausteine für Gottesdienste

Gebete

Nach Roland Breitenbach
So segne uns der dreieinige Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
AMEN.

	i Glaubensbekenntnis

Hier kann ein Lied aus dem Liederteil ausgewählt, das 
Glaubensbekenntnis gebetet, aber auch bewusst folgender 
Text von Helmut Zöpfl vorgetragen werden:

Daran will ich glauben
Dass das Leben das größte Geschenk ist, das es gibt, 
ein Geschenk, das es wert ist, dass man es liebt.
Dass die Erde ein Stern ist, auf dem sich‘s gut wohnt, unsere 
Heimat so schön ist, dass sich Freud‘ an ihr lohnt.
Dass die Welt voller Wunder und Herrlichkeit ist, wenn 
man nur nicht das Schauen und Staunen vergisst.
Dass man Platz mir gegeben, ein Ziel mir gestellt, und 
dass ich gebraucht werde auf dieser Welt,
denn wir Menschen sind Geschwister ob fern oder nah 
und wir sind für die Liebe zum Nächsten auch da.
Dass in dunkleren Stunden Vertrauen mich trägt, 
Vertrauen ans Leben, weil es Gott mit uns lebt.
Dass er, unser Vater und gütiger Gott, mein 
Leben beschirmt in Freud und in Not.
Daran will ich glauben, glauben ganz fest und ich 
hoff‘, dass der Glaube mich niemals verlässt.

aus: Dr. Helmut Zöpfl, Unfassbar heißt nicht unglaublich  
© St. Benno Verlag, www.vivat.de
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Lieder
Bausteine für Gottesdienste

Gebete
2

	i Fürbitten 

Vorschlag 1

Guter Gott! In diesem Jahr sind „kurze Wege“ und deren oft „große 
Wirkung“ zu unserem Erntedank-Thema geworden. Mit Blick-Richtung auf 
die uns treffenden Herausforderungen wollen wir vertrauensvoll beten: 

	� Gib allen, die in Politik und Gesellschaft Verantwortung tragen, 
Kraft und Mut, ihre Aufgaben verantwortlich wahrzunehmen und 
dabei einem guten Zusammenleben aller Menschen zu dienen. 

	� Lass gerade die Landfrauen mutig, aber auch nachhaltig, 
für die christlichen Grundwerte und für eine 
lebendige Traditionspflege eintreten.

	� Lass insbesondere die bäuerlichen Familien 
von Neuem zu Keimzellen Deiner froh 
machenden Botschaft werden und gib 
ihnen Mut und Ausdauer, ihre Zukunft als 
Segen für alle Menschen zu gestalten.

	� Sei vor allem bei den Menschen, die 
sich gerade in der zurückliegenden 
Zeit selbstlos für andere eingesetzt 
haben, vor allem denken wir an all 
diejenigen, die in Heil- und Pflege-Berufen arbeiten.

	� Schenke den Seelsorgern und Seelsorgerinnen die Kraft, 
in diesen besonders schwierigen Zeiten im Vertrauen auf 
Deine Zuwendung den Menschen ein lebensbejahendes 
Zeugnis von Deiner Liebe zu allem Leben vorzuleben.

	� Schenke all unseren Verstorbenen, vor allem denen, die in der 
Landwirtschaft tätig waren, Deine liebende Nähe und begleite 
ihre Angehörigen und Freunde auf ihren Trauer-Wegen.

Denn Du bist der, der uns alle gerufen hat, Deinem Weg der 
Liebe zu allem zu folgen, was auf dieser unserer Erde Leben in 
sich trägt. Dafür sei Dir Lob, Preis und Ehre in alle Ewigkeit. 
AMEN.

Bild: pixabay
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Lieder
Bausteine für Gottesdienste

Gebete

Vorschlag 2

Fürbitten in Kombination mit einer Gabenprozession mit 
nur regionalen Produkten6:

„Kurze Wege – Große Wirkung“ – so lautet in 
diesem Jahr unser Thema. Deswegen kommen 
wir mit Gaben aus der Nachbarschaft vor Dein 

Angesicht, o Gott, um Dir mit Dank unsere Bitten 
vorzutragen und antworten jeweils mit dem Liedruf: 

„Gott, wir danken Dir. Gott, wir bitten Dich.“
1.	 Wir bringen Dir Getreide vom Bauern aus der Nachbarschaft. 

Du weißt um seine Mühen, für die wir dankbar sind. Gib, 
dass uns immer wieder Korn von den Feldern geschenkt, 
mit dem verschiedene Gaben erst entstehen können.

2.	 Wir bringen Dir Mehl aus der Mühle in unserer Region. Du 
weißt um das Zusammenspiel zwischen Bauern und Müllern, 
damit wir immer wieder Mehl aus der Region auf den Tisch 
bekommen. Hilf, dass wir unseren Beitrag leisten, dass die 
regionalen Bezüge immer mehr gesehen und genutzt werden.

3.	 Wir bringen Dir Brot vom Bäcker, der noch selbst in der Backstube 
für uns tätig ist. Du weißt um die frühen Morgenstunden, 
in denen Menschen in den Bäckereien für andere arbeiten. 
Gib, dass alle Menschen diesen Segen der geschenkten 
Morgenstunden auch mit Wertschätzung goutieren.

4.	 Wir bringen Dir auch Weintrauben aus unserem näheren Umfeld. 
Sie wachsen in der Zwischenzeit an vielen Orten im eigenen 
Umkreis. Mit Freude über diese Tatsache bitten wir für alle, die 
am Wachsen und Werden dieser Trauben beteiligt waren.

6	  „Brot allein genügt“ – so lautete das Stichwort, das zu dieser Gabenprozession auf dem 
Hintergrund der Zerstörung in der Ukraine geführt hat. Es handelt sich um einen Versuch, 
DANK und BITTE gerade in dieser fordernden Zeit miteinander zu verbinden und zugleich 
das Geheimnis der Regionalität zu stärken.

Bild: pixabay
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Gebete
2

5.	 Wir bringen Dir auch noch einen Wein aus der näheren 
Region. Wir danken für die Verdichtung der Sonne in so einem 
edlen Tropfen und bitten Dich, segne alle Menschen, die 
in den Weinbergen unseres Umfeldes viel ihrer wertvollen 
Lebenszeit zum Wohl vieler Menschen einbringen.

6.	 Wir bringen schließlich ein leeres Blatt Papier. Es steht 
für den ganz persönlichen Dank aller, die heute zu dieser 
Erntedankfeier gekommen sind. Wir legen in einer kurzen Stille 
mit diesem Blatt unseren Dank vor dem Altar Gottes nieder.

Alles, was wir haben, alles, was wir brauchen, alles, was uns ausmacht, 
bringen wir zum Altar und bitten Dich, o Gott, dass Du es wandelst zum 
Segen für alle, die heute dieses Erntedankfest miteinander feiern. Darauf 
bauen wir in Christus, unserem Herrn. 
AMEN.

Bild: Josef Mayer
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Bibeltexte
3

	i AT

	� Die beiden Wege – Psalm 1
	� Der gute Hirte – Psalm 23
	� Gottes Bund mit Mensch und Tier – Genesis 9,1-17 
	� Die kupferne Schlange – Numeri 21,4-9 
	� Erstlingsopfer – Exodus 22,28f.  
	� Buch Jona 1-4 

	i Evangelien

	� Heilungen in Kafarnaum – Lukas 4,31-37
	� Die Heilung des Besessenen von Gerasa – Lukas 8,26-39
	� Aussendung der 72 Jünger – Lukas 10,1-11
	� Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben  

– Johannes 14,1-14
	� Emmausgeschichte – Lukas 24,13-35

	i NT

	� Die Vision des Petrus – 
Apostelgeschichte 10,9-23a

	� Die Aussendung des Barnabas und des 
Saulus – Apostelgeschichte 13,1-3

	� Paulus in Athen – 
Apostelgeschichte 17,16-34

	� Die Hoffnung des Apostels 
– 2 Korinther 5,1-10

Bild: Anja Füllmeier
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	i Fruchtbare Wege

Liebe Mitchrist*innen, 

haben Sie heuer eine gute Ernte eingebracht? 
Eigentlich können diese Frage nur Landwirte beantworten, die ihre Ernte 
vom Feld auf den Hof oder in die Scheune bringen. 

Die meisten von uns bringen die Lebensmittel vom Supermarkt oder 
wo immer wir einkaufen nach Hause. Umso wichtiger ist es, einen Blick 
dafür zu entwickeln, wo unsere Lebensmittel her sind und welche Wege 
sie hinter sich haben. Darauf lenkt das diesjährige Motto „Kurze Wege – 
Große Wirkung“ des Tages der Regionen den Blick. Es ist entscheidend, 
welche Wege unsere Lebensmittel zurücklegen: 

	� Da ist die Frage, wieviel CO2 allein im Transport der Lebensmittel 
steckt; wieviel Verkehr und wieviel Lärm dadurch verursacht wurde. 

	� In vielen Gegenden ist es eine wichtige Frage, ob mein 
Konsum die eigene Region stärkt und Wirtschaftskreisläufe 
überschaubar und nachvollziehbar bleiben. 

	� Und es stellt sich die Frage, unter welchen Bedingungen die 
Lebensmittel, die wir essen und trinken, produziert wurden:

	f Ob die Menschen, die dran gearbeitet haben, 
einen gerechten Lohn bekommen haben? 

	f Ob die Tiere artgerecht gehalten wurden?
	f Und ob die Böden, auf denen die Lebensmittel oder das 
Futter gewachsen sind, so behandelt wurden, dass dort 
auch in Zukunft gute Lebensmittel wachsen können. 

All das hat – unmittelbar oder indirekt – mit den Wegen zu tun, die 
Lebensmittel zurücklegen. 
Und auch für uns Menschen sind die Wege, die wir zurücklegen oder 
zurücklegen müssen, wichtig. In der Bibel geschieht ganz Entscheidendes 
unterwegs. 
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Daher haben wir eine Weggeschichte in den Mittelpunkt dieses 
Erntedankgottesdienstes gestellt: den Weg der beiden „Jünger von 
Emmaus“, wie wir sagen. Den Weg der beiden Jünger, die nach dem Tod 
Jesu den Kreis der Apostel und derer, die mit ihnen waren, verlassen 
haben. Ihnen reicht’s. Es wurde alles zu viel. Dass die Geschichte mit Jesus 
so endet … so schmählich am Kreuz. Das hätten sie sich nie vorstellen 
können. Sie sind voller Entsetzen, Trauer und Ratlosigkeit.

Aber das hätten sie alles noch ertragen. Dann brachten die Frauen die 
Nachricht, dass das Grab leer sei: nochmal ein Durcheinander. Nochmals 
die Frage, was jetzt schon wieder los ist und was das bedeutet. Da reicht’s 
ihnen, da brechen sie auf. Nach Emmaus? Vermutlich ist’s ihr Zuhause. 
Vermutlich wollen sie zurück in ihr altes Leben. 

Von außen besehen könnte man meinen, das war die falsche Entscheidung. 
In Jerusalem, im Kreis der Apostel keimte die Hoffnung, die Botschaft von 
der Auferstehung – auch wenn sie noch nicht ganz so deutlich war. In 
Jerusalem beginnt die Geschichte der Erlösung, die Geschichte der Kirche. 
Das erste Grün, ja die erste keimende Hoffnung spitzte aus dem Boden – 
allerdings konnte man, wie bei jedem Keimling, den man nicht selbst gesät 
hat, nur ahnen, was daraus wird. 

Die beiden Jünger, Kleopas und sein Begleiter oder seine Begleiterin, machen 
sich also auf den Weg. Weg von der keimenden Auferstehungsbotschaft, 
weg von der Gemeinschaft der Glaubenden, die später „Kirche“ heißen 
wird. 

Und da kommt einer dazu. Einer, der merkt, wie bedrückt sie sind. Einer, 
der zuhört, der nachfragt. Einer, der eine andere Sichtweise anbietet: 
Kann man das nicht auch so sehen? 
Der Weg wird kurz. Noch mitten im Gespräch, das den beiden so guttut, 
kommen sie in Emmaus an. 
„Bleibe bei uns, es wird schon Abend.“ Es klingt mehr nach einer Bitte, 
als nach einer Einladung. Und da - beim Brotbrechen erkennen sie: Das ist 
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Jesus. Jesus, der da ist, der mit ihnen gegangen ist, der jetzt bei ihnen sitzt. 
Jesus, der auferstanden ist, wird man später sagen. 
Mitten in der Nacht kehren sie zurück nach Jerusalem, zu 
den Jüngern. Sie hören, wie Jesus sich Petrus gezeigt 
hat. Und sie erzählen, wie er mit ihnen gegangen 
ist und wie sie ihn erkannt haben. 
Objektiv war der Weg nach Emmaus ein 
Umweg – den hätte es nicht gebraucht. Sie 
hätten in Jerusalem bleiben können und 
nur ein bisschen Geduld haben müssen … 

Was haben sie aber für eine schöne, was 
für eine besondere Erfahrung gemacht, 
weil sie auf dem Weg waren. Eine Erfahrung 
mit dem auferstandenen Jesus, die durch die 
Jahrhunderte klingt. Eine Erfahrung, die im Leben 
vieler, die glauben, ihren Widerhall findet, weil sie 
Ähnliches erlebt haben oder doch schon ahnten: Auf eine schwere Zeit 
zurückschauen, lässt uns das nicht sagen: War da nicht einer an unserer 
Seite? Oder, wie es die beiden ausgedrückt haben: „Brannte da nicht 
unser Herz in uns?“ 

„Kurze Wege – Große Wirkung“ ist das Leitwort des „Tages der Regionen“ 
2022. Für diese Initiative stehen die kurzen Wege für die Wertschöpfung 
vor Ort, für Transparenz vom Acker auf den Teller und für resiliente 
Strukturen in allen Regionen.
Wenn wir dieses Anliegen mit Erntedank verbinden, dann danken wir 
Gott für alles, was unsere Region für ein gutes Leben bietet: an guten 
und gesunden Lebensmitteln, an einer gesunden und liebenswerten 
Landschaft, an einem schönen Lebensraum, der uns an Leib und Seele 
guttut und sie wachsen lässt. 
Und wir denken an unsere Wege, die für unser Leben fruchtbar geworden 
sind: raus aus einer Situation, um mit Abstand drauf schauen zu können. 
Manchmal helfen da schon ein Spaziergang oder eine kleine Wanderung. 

Bild: pixabay
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Viele machen die Erfahrung, dass beim Gehen nicht nur der Körper in 
Bewegung kommt, sondern auch die Gedanken. Für den Philosophen 
Søren Kierkegaard war das Gehen geradezu ein Lebenselixier: 
„Vor allem, verliere nie die Lust am Gehen! 
Ich habe meine besten Gedanken ergangen 
und ich kenne keinen noch so schweren Kummer, den man nicht weggehen 
kann.“ 

Und für manche wird das Gehen auf den Wegen, die in unserem Alltag 
Platz haben, zum „Geh-bet“. 
Die Zeit, in der der Kopf frei wird, die Zeit, in der sie bei sich und bei Gott 
sind. Und sie ahnen – nicht ständig, in der Rückschau vielleicht aber doch: 
es waren gute, gotterfüllte Zeiten. Die Zeit, in der Gott die Chance hatte, in 
meinem Leben vorzukommen. 

All das kann uns heute am Erntedankfest erfüllen: 
	� Unsere Dankbarkeit für die Ernten, die die Landwirte gut in ihre 

Scheunen gebracht haben, und die uns ein gutes Leben ermöglichen. 
	� Unsere Dankbarkeit für alle Wege, die für unser Leben fruchtbar 

geworden sind und auf denen wir gewachsen und gereift sind. 
	� Und unsere Dankbarkeit dafür, dass wir auf manchen unserer 

Wege und manchem Tuns Gott an unserer Seite ahnen konnten. 

AMEN. 
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	i Themenlied

„Geh mit uns auf unserem Weg“ - https://youtu.be/dFdrkGiURGs 
GL870,4 ET München und Freising bzw. 556 - God for You(th)

	i Weitere Lieder
„Begeistert für das Land“ – Kathi Stimmer Salzeder (Seite 26)
„Miteinander gehn“ – Kathi Stimmer Salzeder (Seite 27)

	i Eingangslied
„Kommt herbei“ ....................................................... GL 140
„Mein ganzes Herz erhebet Dich“ ............................ GL 143
„Das ist das Fest“ ...................................................... GfY 4
„Komm herein und nimm dir Zeit für Dich“  
(Kathi Stimmer-Salzeder) – mda 3
„Unsere Hoffnung bezwingt die schwarze Angst“ – mda 7

	i Kyrie (GL 151-164)
„Meine engen Grenzen“............................................ GfY 26
„Kyrie“ (4-stimmig) ................................................... GfY 42
„Kyrie“ (4-stimmig orthodox).................................... GfY 44 

	i Gloria (GL 166-173) 
Gloria (4-stimmig)..................................................... GfY 58
„Ich lobe meinen Gott“............................................. mda 22

	i Antwortgesang
Jes 35......................................................................... GL 622,2
„Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht“................... mda 31

	i Halleluja (GL 174-176) 
„Halleluja“ (4-stimmig) ............................................. GfY 81
„Halleluja“ (4-stimmig, Taizé) ................................... GfY 89
„Lasst uns tanzen“ .................................................... mda 33

Bild: pixabay
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	i Glaubenslied (GL 177-180)

„Herr Du bist mein Leben“........................................ GfY 97
„Glauben will ich“ ..................................................... mda 41

	i Antwortruf zu den Fürbitten /  
statt gesprochener Fürbitten (GL 181-182)

„Herr, in deine Hände“ (4-stimmig) .......................... GfY 115
„O Lord, hear my prayer“ (4-stimmig, Taizé) ............ GfY 107
„Du in unserer Mitte“ 4-stimmig (Kathi Simmer-Salzeder) – mda 44 
„Lasst uns behutsam umgehn mit der Erde“ ............ mda 107
„Da wohnt ein Sehnen“ ............................................ mda 157

	i Gabenlied (GL 183-189)
„Nimm an die Gaben“ (4-stimmig) – GfY 133
„Herr wir bringen in Brot und Wein“ – mda 54

	i Sanctus (GL 190-200)
„Heilig, heilig, heilig! Herr, unser Gott“ .................... GL 733,4 / GfY 162 
„Heilig, heilig, heilig“ ................................................ GfY 142 
„Du bist heilig, Du bringst Heil“ ................................ GfY 149 / mda 65
„Heilig“ (Kadosh) ...................................................... GfY 152
„Sanctus“ (Latin) ....................................................... mda 59

	i Nach der Wandlung
„Wir preisen deinen Tod“ ......................................... GfY 172 

	i Am Ende des Hochgebets: 
„Amen, ja Lob und Ehre sei Dir“ ............................... GfY 173 

	i Vater unser 
4-stimmig orthodox inspiriert ................................... GL 661,8

Bild: KLB Augsburg
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	i Friedenslied 

„Wenn wir das Leben teilen“ .................................... GL 474
„Frieden, Frieden“ (4-stimmig, Taizé) ....................... GfY 193
„Schalom Chaverim“ ................................................. GfY 204 
„Frieden wünsch‘ ich Dir“ (Kathi Stimmer-Salzeder) .mda 67 
„Keinen Tag soll es geben“ ....................................... GfY 269 / mda 242

	i Agnus Dei (GL 202-208)
„Jesus Christus, Sohn des Lebens“ ........................... GL 737 
„Gottes Lamm, das da starb“ .................................... GfY 210 / mda 79
„Lamm Gottes“.......................................................... GfY 217 

	i Zur Kommunionausteilung
„Der mich atmen lässt“ ............................................ mda 208
„Christus, Dein Licht“ (4-stimmig, Taizé) .................. mda 213

	i Danklied
„Laudate dominum“ ................................................. GL 394 / GfY 251
„Du teilst es aus mit deinen Händen“ ...................... GL 209
„Das Weizenkorn muss sterben“ .............................. GL 210
„Wäre Gesanges voll unser Mund“ ........................... GfY 253
„Ich lobe meinen Gott“ (4-stimmig) ......................... GfY 257
„Nun stimmt das große Danklied an“ (Bruder Klaus) mda 82
„Lust auf Leben“ (Kathi Stimmer-Salzeder) .............. mda 109

	i Segenslied 
„Die Herrlichkeit des Herrn“ ..................................... GL 412 
„Komm, Herr, segne uns“ ......................................... GL 451
„Der Herr wird Dich mit seiner Güte segnen“ .......... GL 452
„Herr, du bist mein Leben“ ....................................... GL 456
„Der Herr wird Dich mit seiner Güte segnen“ .......... GfY 280
„Geht!“ ..................................................................... mda 93

Abkürzungen: 
GL = Gotteslob; GfY = God for You(th).Das Benediktbeurer Liederbuch
mda = Mach dich auf – Liederbuch, Hrsg. KLB Augsburg (klb-augsburg.de)
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Kathi Stimmer-Salzeder 2009
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auf CD "Miteinander"

Kathi Stimmer-Salzeder
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1. Wir sind ein Windhauch der Ewigkeit, und doch erfüllen wir unsere Zeit,
    geben Gestalt, üben Gewalt, alle miteinander.

2. Wir sind wie Inseln, jeder allein, und doch kann keiner beziehungslos sein.
    Jeder empfängt und jeder schenkt allen miteinander.

3. Wir sind Verderben, wenn Hass uns bestimmt, und wir sind Leben, 
    wenn Liebe gewinnt. Gott lässt uns sein, doch nicht allein, alle miteinander.

aus "Lied der Hoffnung" / auf CD "Miteinander"

 
Miteinander gehn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Liedblattfassung: 
 
 
 

Miteinander gehn
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	i Aktionen zum Friedensgruß

Unter der Überschrift des Tages der Regionen 2022 „Kurze 
Wege – Große Wirkung“ feiern wir das diesjährige 

Erntedankfest. Der Frieden, der als Gabe von Gott 
selbst ausgeht, will nicht bei einer bzw. einem 
Einzelnen steckenbleiben. Wenn „Friede“ auf den 
Menschen herabkommt, dann will er nicht zum 
Stillstand führen. Vielmehr lässt er die Menschen 

immer wieder aufbrechen und aufeinander zugehen. 
Das wollen wir heute bewusst tun. Irgendjemand geht 

los und wünscht jemand anderem den Frieden. Und der- 
oder diejenige geht dann ebenfalls los und gibt diesen Wunsch an 

jemand anderen weiter.
Eine oder einer stößt also die Bewegung an, die Zug um Zug das ganze 
Kirchenschiff erfassen soll.

Wenn die Eucharistiefeier oder der Gottesdienst im Freien stattfindet, 
dann ist diese Weggeschichte, dieses GEHEN, das sich mit dem 
Friedensgruß verbindet, noch leichter umzusetzen.

oder

„Kurze Wege – Große Wirkung“ – kann auch so symbolisiert werden: 
Diese andere Möglichkeit wäre anlässlich des Friedensgrußes, 
kleine Samentüten mit Blumensamen auszuteilen. Das könnten die 
Ministrant*innen übernehmen.
Zu Hause können die Gottesdienst-Teilnehmenden die erhaltenen 
Samenkörner aussäen zum Zeichen dafür, dass Frieden sichtbar wird wie 
eine BUNTE Blumenwiese.
Alternativ zu den Blumensamen kann man Kontakt zu einem lokalen/
regionalen Landwirt aufnehmen und um Wintergetreidekörner bitten, die 
jetzt im Herbst ausgesät werden – eine gute Möglichkeit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

Bild: pixabay
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Wir halten inne … Schauen auf unsere Wege … Wir empfangen auf kurzen 
Wege Samenkörner. Sie werden an uns ausgeteilt und wir dürfen sie mit 
nach Hause nehmen und dürfen sie dann aussäen. In diesen Samen sei der 
Friede Gottes mit Euch!

Und mit Deinem Geiste!
Die aufgehenden Samen zeigen uns wahrnehmbar auch für unsere Augen 
die Wirkung vom Frieden.
Diese beiden Bausteine können auch als 
Jugendbausteine verwendet werden!

Eine weitere Möglichkeit ist das Verlesen dieses Textes „Trotz alledem“ 
von Gina Leder und der anschließende Friedensgruß:

Trotz alledem
Mach einen Bogen um mich
versteck dich
wenn du mich siehst.
Ich stolpere heute
über eigene Füße
stoß mir die Knie auf
und Steine leg ich mir
selbst in den Weg.
Wenn du gescheit bist
verschwinde
lass mich in Ruh
oder sag mir
dass du mich magst
trotz alledem.

Gina Leder

Gottes Friede sei mit Euch / Dir!
Und mit Deinem Geiste!

Jugendbaustein
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	i Meditation zur Kommunion

Der Wert eines Minibrotes

Was ist ein Minibrot wert, wenn bei Ladenschluss noch alle Brotregale voll 
sein müssen?
Was ist ein Minibrot wert, wenn wir beim Discounter Brotwaren viel 
billiger kaufen können als beim örtlichen Bäcker?
Was ist ein Minibrot wert, wenn es Hunderte von Ortsgruppen auf dem 
Land in ganz Deutschland motiviert, sich gemeinsam für eine gute Sache 
einzusetzen?
Was wäre, wenn dies auch in den Städten geschehen würde?
Was ist ein Minibrot wert, wenn immer mehr Menschen auf der ganzen 
Welt aufgrund des Klimawandels kein Getreide mehr anbauen können?
Was ist ein Minibrot wert, wenn ein Land, aus dem wir Getreide 
importieren, aufgrund eines unsinnigen Krieges seine Felder nicht mehr 
bestellen kann?
Was ist ein Minibrot wert?

Franz Wieser

Jugendbaustein



31

Lieder
7Aktion Minibrot

	i Aktion Minibrot - Wie kam es dazu?	

Eine Zeitzeugin erzählt:
Zur Eröffnung der bundesweiten KLJB-Solidaritätsaktion „Gerechtigkeit – 
Zukunft für alle“ am Samstag, 06.09.1969 im Haus des Sports in München 
waren Julius Kardinal Döpfner, der Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Dr. Erhard Eppler, Dr. Ulrich Koch vom Hilfswerk Misereor 
in Aachen und Dr. Peter Molt, Agrarexperte der CDU aus Heidelberg, 
gekommen. 

Worum ging es? 
Alle Referenten stellten dar, dass es eine 
neue Sicht von Entwicklungshilfe geben 
müsste: Die Menschen in den Ländern des 
Südens mehr in den Blick zu nehmen und 
„Hilfe zur Selbsthilfe“ zu geben. Gerade 
die jungen Leute sind hier gefragt und 
aufgefordert, in kritischer Solidarität, im 
Dialog und Austausch eine Partnerschaft – 
weltweit – zu pflegen.

Damit diese Aktion auch sichtbarer würde, hatten 
wir im Diözesanvorstand überlegt, Minibrote an verschiedenen Orten 
Münchens anzubieten – gebacken von der Bäckerei Freundl in Ebersberg 
– und über das Anliegen zu informieren. Minibrote so groß/klein, die 
z. B. im Senegal gerade als Tagesration ausreichten. Der Erlös war für ein 
Schulungs- und Bildungsprojekt im Senegal bestimmt. Dreizehn Stände 
wurden im Herzen Münchens aufgebaut und von KLJB-Mitgliedern aus 
verschiedenen Landkreisen betreut, z. B. am Stachus, Marienplatz, in der 
Sendlinger Straße … Und wir waren sehr euphorisch und meinten, dass 
der Verkauf und der Dialog einfach gelingen könnten. 

Als sich dann am Nachmittag im Jugendamt – damals am Frauenplatz 13 – 
die Treppe hinauf und in den Büros die Behälter mit den übrig gebliebenen 

Jugendbaustein

Bild: pixabay
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Broten stapelten, war guter Rat teuer. Jeder Landkreis bekam eine große 
Anzahl Brote mit heim und bot sie dann nach Gottesdiensten am nächsten 
Tag (Sonntag) in Pfarreien an. 
Und welch Wunder: Das kam gut an! So gut, dass seither jeweils zum 
Erntedankfest immer noch Minibrote in verschiedenen Formen und 
in vielen Pfarreien in unserer Diözese und im Land Bayern gefragt sind. 
„Minibrot gegen Maxinot“ so lautete bald ein Slogan.

Vielleicht sollte ich auch noch erwähnen, dass an jenem besagten 
ersten Samstag im September 1969 viele der „Akteure“ abends vor den 
Radios lauschten, denn Dr. Josef Rehrl, der damalige KLJB-Referent, war 
zu einem Interview in den Bayerischen Rundfunk eingeladen, um die 
Solidaritätsaktion vorzustellen. Und auch die Presse berichtete umfassend 
darüber.

Anneliese Bayer

	i Aktion-Minibrot 2022
Eine Spendenaktion, die es schon seit über 50 Jahren gibt, ist im Jahr 2022 
aktueller und wichtiger denn je! 

Am Anfang stand eine wunderbare Idee: Mit dem Verkauf von Brot, einem 
einheimischen Grundnahrungsmittel, soll Geld gesammelt werden, mit 
dem den Ärmsten auf der Welt geholfen werden soll. Leider klappte der 
Brotverkauf in München nicht wie geplant. Was tun?

Es braucht Wertschätzung für das Brot, das auf keinen Fall verderben darf 
oder weggeschmissen werden kann. Es braucht neue Ideen, Flexibilität 
und den Mut, kurzentschlossen Neues auszuprobieren. Vom geplanten 
Weg muss abgewichen werden, aber es braucht auch einen festen 
Glauben! Daran nämlich, dass sich die Aktion noch zum Guten wenden 
wird! Mit diesen Stärken wird die „Aktion Minibrot“ geboren und zum 
großen Erfolg!

Was können wir oder vielmehr  was müssen wir aus dieser Entstehungszeit 
der Minibrot-Aktion ins Jahr 2022 mitnehmen?
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In einer Zeit, in der die globalen Herausforderungen neue Dimensionen 
annehmen, brauchen wir genau diese Stärken wieder. Innerhalb kürzester 
Zeit wurde uns vor Augen geführt, dass wir unsere Ressourcen wieder 
mehr wertschätzen müssen. Dies gilt nicht nur für Brot, sondern für alle 
Lebensmittel und die von uns in zu hohem Maße verbrauchte Energie. 
Knappe Energie und Einschränkungen auf dem Lebensmittel-Markt 
bekommen wir mit Preissteigerungen zu spüren. Die Menschen, deren 
Projekte wir mit den Spenden aus der „Aktion Minibrot“ unterstützen 
wollen, gehören zu denen, die diese Auswirkungen als erste in Form von 
Hunger zu spüren bekommen.

Unwetterereignisse, die durch den voranschreitenden Klimawandel immer 
unberechenbarer werden, und ein sinnloser Krieg in der Ukraine und viele 
sinnlose kriegerische Auseinandersetzungen sind aktuelle Beispiele dafür, 
wie schnell wir vom geplanten Weg abkommen können. Hier braucht es 
wieder den Mut, den Ideenreichtum und die Flexibilität, die wir aus der 
Gründerzeit der „Aktion Minibrot“ kennen, um diese Herausforderungen 
zu meistern und um weiterhin einen Beitrag für eine bessere Welt leisten 
zu können. 

Wenn wir uns diese Stärken für die „Aktion Minibrot 2022“ zu Herzen 
nehmen, kann dieses kleine Brot aus der Region mehr als nur ein kleiner 
globaler Beitrag für die Solidarität in der EINEN WELT sein und bleiben.
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	i Infos zur „Aktion Minibrot“ von der KLJB Bundesebene 

Ihr wollt die „Aktion Minibrot“ anbieten? 
Egal, ob ihr eine Gruppe seid, die diese Aktion zum 
ersten Mal anbietet oder ob ihr schon viel Erfahrung 
damit habt: Ein Blick in die Broschüre des KLJB 
Bundesverband lohnt sich allemal. Neben Tipps für 
Neueinsteiger-Gruppen, was bei der Umsetzung alles 
bedacht werden muss, bis hin zu Anregungen für die 
Gestaltung eines Rahmenprogrammes oder wie ihr 
mehr Aufmerksamkeit mit eurer Aktion erreichen 
könnt, findet ihr zum Download unter: 
https://www.kljb.org/aktion/minibrot/

	i Spendengelder aus der Aktion Minibrot 
Neben vielen Tipps und Infos rund um die „Aktion Minibrot“ gibt es von 
der KLJB Deutschland seit 2017 auch jedes Jahr einen Vorschlag für ein 
Spendenziel. In diesem Jahr soll das Projekt „Lamu Jamii“ unterstützt 
werden.
Aus einer innigen Freundschaft, die zwischen der KLJB und jungen 
Menschen in Kenia besteht, entwickelte sich aus den gemeinsamen 
Interessen zuerst ein Modelabel für faire Kleidung mit der Chance, eigene 
Produkte aus der Region Lamu zu vermarkten. Mit der Zeit bildete sich 
hieraus eine Partnerschaft mit einem Projekt für junge Menschen in den 
ländlichen Räumen Lamus.

Ausführliche Informationen zur Partnerschaft findet ihr unter: 
https://www.kljb.org/aktion/lamu-jamii/
Den Flyer zum Spendenaufruf „Lamu Jamii“ findet ihr unter: 
https://www.kljb.org/aktion/minibrot/

Jugendbaustein

1

Minibrotaktion Minibrotaktion 
KLEINES BROT –  
GROSSE WIRKUNG
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	i Eine Idee der KLJB Regensburg, um Landjugendgruppen zu moti-
vieren, die „Aktion Minibrot“ (wieder) anzubieten7:

Mit einer kleinen Verlosung wird den Ortsgruppen ein besonderer Anreiz 
geboten und gleichzeitig auf die Materialien der KLJB Bundesebene zur 
„Aktion Minibrot“ aufmerksam gemacht. Alle Gruppen, die an der Aktion 
teilnehmen und sich an der Diözesanstelle mit einem Foto und Infos zu 
ihrer Aktion melden, nehmen an der Verlosung teil.
Nach der Minibrot-Aktion 2021 durften sich in der Diözese Regensburg 
drei KLJB Ortsgruppen über eine Brotzeit mit dem KLJB-Diözesanvorstand 
freuen. 

7	 Dieses Angebot könnte auch auf Jugendgruppen in den Städten ausgeweitet werden. So 
käme das Mini-Brot vom Land in die Stadt.

Jugendbaustein
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IDEENREICH FÜR NACHHALTIGKEIT
Lesen. Lernen. Leben.

128 Seiten		  9,00 Euro
Art.-Nr. 1020 2003, auch als E-Book (PDF) erhältlich

Dieser Werkbrief ist reich an Ideen zum Thema Nach-
haltigkeit. Probleme, Kritik und Wegschauen haben in 
dieser Ausgabe kaum Platz gefunden.
Mit positiven Beispielen aus dem Alltag, alternati-
ven Lebensstil- und Wirtschaftsmodellen sowie mit 
Einschätzungen von Expert*innen und natürlich mit 
Methoden wird aufgezeigt, wie man mit Freude die 
großen Fragen unserer Zeit anpacken  kann. 
Augen auf – mitdenken – anpacken!.

KLJB-MATERIALIEN
Landesstelle der Katholischen Landjugend (KLJB) Bayerns e.V.

Abt. Werkmaterial, Kriemhildenstraße 14, 80639 München
Tel. 089/178 651-0, Fax: -44, 

werkmaterial@kljb-bayern.de, www.landjugendshop.de

GUT(ES) LEBEN.
Impulse aus Lateinamerika und Bayern
112 Seiten		  9,00 Euro
Art.-Nr. 1020 2102, auch als E-Book (PDF) erhältlich

Mitherausgeber: MISEREOR in Bayern
Die Suche nach dem Guten Leben ist weltweit in 
Gang gesetzt. Machen auch wir uns auf den Weg. 
Dabei bietet er einen ersten Zugang zu indigenen 
Weltanschauungen und den politischen Konzepten 
„Buen Vivir“ aus Lateinamerika.
Die Inhalte regen an, sich selbst zu fragen, was das 
eigene Leben mit dem Miteinander der Menschen, 
der Gemeinschaft und allen Lebewesen zu tun hat. 



KLB-MATERIALIEN 
Kath. Landvolkbewegung (KLB) Bayern - Landesstelle e. V.

Abt. Werkmaterial, Kriemhildenstraße 14, 80639 München
Tel. 089/179989-02, Fax: -04, werkmaterial@klb-bayern.de, www.klb-bayern.de

Weitere Geistliche Begleiter für die Fasten- und Adventszeit 
sowie interessante Arbeitshilfen: www.klb-bayern.de.

Unser Weg durch die Adventszeit 
FRAGE-ZEICHEN

Es werden Fragen aufgeworfen – Fragen (des Lebens), denen 
wir uns stellen wollen. Auf manche Fragen gibt es vielleicht 
eine klare und einfache Antwort, manche bleiben offen. Es 
lohnt, sich den Fragen zu stellen.
2021, Art. Nr. A21	 9,80 Euro 
Naturkartenbox mit Klammern und Schnur zum Aufhängen 

(M)ein Weg durch die Fastenzeit 
JONA – LABIL STABIL

Jona – ausgerechnet Jona! Aber der Eindruck täuscht. Es ist nicht 
nur das Buch des Propheten Jona, das uns den roten Faden für die 
täglichen Impulse vorgibt. Dieser Jona ist ein Mensch, der viel mit 
uns pandemie-geforderten Menschen zu tun hat. Dieser Jona ist 
labil stabil! Nicht wenige haben in ihm einen zu Herzen gehenden, 
nahen Weggefährten gefunden. Wer sich auf Jona und seine 
immer neuen Wendungen einlässt, der wird reich beschenkt im 
neuen Leben, an Ostern ankommen.
2021, 84 Seiten, Art.Nr. F22        4,50 Euro 

(M)ein Weg durch die Fastenzeit 
Abba – geh mit!

Der Fastenbegleiter „Abba – geh mit!“ greift das aramäische 
Urwort für die persönliche Anrede Gottes durch Jesus von 
Nazareth auf. Er transportiert damit die Hoffnung, die das 
Hauptgebet aller Christ*innen, „das Vater unser“, auszeichnet. Ein 
spannender Weg durch die Fastenzeit erwartet Sie. 
2020, 96 Seiten, Art.Nr. F20 	       4,50 Euro 
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